




Lieber Getreuer! Nachdem Wir aus denen eingekommenen Acten und Pro-
tocollen mißfallig wahrgenommen daß das Meſſer Ziehen in dieſen Landen
wieder ſtarck einreiſſen wolle ohngeachtet dagegen viele ernſtliche Edicten
erlaſſen; Wir aber ſolchem Unweſen nachdrucklichſt geſteuret wiſſen wellen
und dahero in Gnaden reſolviret haben die vorkommende Fallen auf das
ſcharffſte zu ſtraffen;

Als ergehet hiemit an Euch Unſer allergnadigſter Befehl daß Jhr auf
das Meſſer-Ziehen aufs Fleißigſte rigiliren, das Factum auf das Vorſich.
tigſte unterſuchen und davon nebſt Einſendung des Protocolli ungefaumt
anhero berichten nicht weniger dieſe Unſere Willens Meynung von allen
Kantzeln in Eurem Diſtrict nachſten Sonntags publiciren laſſen ſollet  da—
mit ein jeder ſich darnach richten und fur ſcharffe Straffe ſich deſto mehr
hüten moge;

Sind Euch mit Gnaden gewogen. Geben LCleve in Unſerem Regie—
rungs Rath den 22. September 1752.

An Statt und von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Koniglichen Majeſtat.

Johann Peter von Raesfeld, von Koenen.

Circulare
Wider das MeſſerZiehen. E. 8. Hopp.














	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Lieber Getreuer! Nachdem Wir aus denen eingekommenen Acten und Protocollen mißfällig wahrgenommen, daß das Messer-Ziehen in diesen Landen wieder starck einreissen wolle, ... Wir aber solchem Unwesen nachdrücklichst gesteuret wissen wollen, und dahero ... resolviret haben, die vorkommende Fällen auf das schärffste zu straffen; Als ergehet hiemit an Euch Unser ... Befehl, daß Jhr au
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



